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£>a6 Sufîen=Subget im Tanten Sern Soêcositê

Da ifd) c £crr oo 83ctm oom Sanb bar

gege ber ©tabt gu gfabre i ftm "Kuto.

SKag fi, e d)li j'fdbncÏÏ. Stem, room=er ifd)

gu=m=cnc SBalb uê j'pfurrc d)0, fteit jmi^t
uf em SBâ'g e Sanbjà'gcr u brüelet £>alt.

SBaê-djafcb ba madje alê ftill ftab!
3tcm, ber Uniformiert feit:

3 mueß (Sud) ftrafe, b'Sbr fit j'fcbnelt

gfabre."

De Donner", feit bc ©tabtberr, roaê
bcit b'Sbr ba j'brücle, roo roit u breit feiê

S5ci umc ifcb."
Da maebt ber 2Cnbcr fhjf:

3 bi emel ba u ba no atti mini Gbnodje.

U gftraft mueß fi."
SBaë sum ©ugger bet ber <&taat för

eê 3nterâ'ffi bra, dudb fcböne SJca be lieb

lang Sag bo âne j'ftellc?"
9?et jum Seue. 2fbcr lucgit, guete £>err,

ber ©taat bet nüt g'ocrlürc bi bem ©fdja'ft."
Daê d)a ja guet roâ'rbe", meint bc £>crr.

Stet, cr bet nur g'groünnc, roenn im
foni 2üt retebt ufpaffet."

Da luegt bc £>crr oo ber ©tabt bem

©rünc iê ©fiebt u roett am liebfebte grebi

ufe lad)C. De Sanbjâ'ger roirft aber unbcr=

einifcb b"2frmc uf u tuet roiebtig:

De Jtanton bet e balbi SKillion im

S3ütfdjce, roüßct b'3br, grab für föttigi
S3ucße. Da ifcb cê $)flid)t u ©djulbigfctt
oo cufe SJÏannc, 3'lucge, baß bc ©taat uf
fini Stâ'djnig djunt u roenn mögli, grab

no ôppiê bröber ufe madjt. SScrftanbct

b'3br jc^t, roorum ig mueß uf Sure SSucp

beftab?"

Da oo ber ©tabt ftuunt no immer.

,,©o, gablet ie|t!"
De £crr gablt ft ©acb u git no ôppiê

bri u fügt i ft Sbare.

SBa'ge mer djeut b'3br jc|t juc fabre

fo febnea b'3br roeit, aber paffet uf, baß

Ghtdj fei anbere Dcrroütfdjt biê bâ'rn." mm.

© r e n j g e f dt; i d) t e n

S3eim Eintritt nad) Defterreicf) rour*
ben bie SReifenben nad) ebentuetl mit»
geführten Staucfjmaterialien befragt.

3igarr'n? Zigaretten?" fdjofl bie

eifrige ©timme beê SSeamten unun»
terbrodjen.

§aben ©ie SSirginier?" liefj fid)
plöt^Iid) bagroifdjen ber tiefe S3af] eineê

Sßaffanten bernefjmen.

Sante 2Manie, bie gute alte Same,
poffierte jeben Sag bie ©renge, um ifjre
greunbin jenfeitê ber fd)roarg»gelben
©rengpfätjle gu befudjen. QoU" unb
^Safj" fannten bie fpinöfe, leidjt ge»

reigte Gcrfdjeinung unb liefjen fie an»

ftanbêloê paffieren. Sie fjätte feinen
gcljnftodjer gefdjmuggelt, biefe grunb»
efjrlidje §aut, fobtel 9Jcenfdjenfenntniê
befafj ein jeber.

$fjr bijjdjen ©elb trug fie in einem

©trumpf, ben fie jebeêmai unberlangt
bod) geigte, um ja nicfjt in ben S3cr=

badjt beê ©elbfcfjmuggelê gu gelangen.
©o eine grau bon Slnno bagumal roar
baê.

Sie Zollbeamten roinften fdjon bon
roeitem ab, roenn fie fid) in ifjrem
Geifer borbrängte.

©djon gut, grau ©teuereinnefj»
mcrêroitroe, fdjon gut ."

Sluf biefe Slrt gelang eê Sante 2Jtc»

lanie, im Saufe ber ^ett in afler ©e»

mûtërufje biertaufenb $aar ©trümpfe
auê Seutfdjlanb eingufdjmuggeln.

-fctinj ©fljarpf
*

Sieber hebelfpalter!
ÏÏJÎeine greunbe fuben mid) in lie»

benëroûrbiger SBeife ein, einen ©pa»
nifdjfurê, ber fdjon begonnen fjatte,
mitgumadjen. Sluf meine Slnfrage, roie
roeit fie benn fdjon borgerüeft feien,
erhielt id) bom Sef)rer folgenbe Sint»

roort: SBir beginnen foeben mit ber

SSergangenbeit!" $ct) fjatte natürlicf)
feine Suft, bie einige SBieberfefjr bon
fjinten gu repetieren unb bat bie Seute,
mir ÏÏRitteilung gu madjen, fobalb fie
am Gcnbe ber Zufunft" angelangt
feien.

£)er (Satiriker
SBenn bic legten 33Ia'ttcr fallen,
roenn cê in brei SBodjen febneit,
roenn bic Didjter 33erfc lallen
über bie SScrgcmgltdjfcit,

©ctf idj midj alê fluge ©pinne
irgenbroo in etn SScrftecf,

bulbigcnb mit roadjem ©inne
bem Dcrrud)tcn Dafeinêjroccf.

5ftlc braoen ©tubcnflicgcn
fang' icb ab, fo groß roie flein,
bic ja bocb nur 3unge friegen,
greift man nicbt bei 3citen ein.

Unb fo bab' aueb id) mein Stcbcê, mict) fraft ibreê Drbnungêtricbcê
bië bte £>auèfrau, grau'ncrrcgt, roitfeb! binauè gum Scmpel fegt. «atotMtt

3

Das Bußen-Budget im Kanton Bern Bàvits

Da isch e Hcrr vo Bärn vom Land här

gcgc dcr Stadt zu gfabre i sim Auto.

Mag si, e chli z'schncll. Item, wo-n-er isch

zu-m-cne Wald us z'pfurrc cho, steit zmitzt

uf em Wäg e Landjäger u brüelet Halt.
Was-chasch da mache als still stah!

Item, der Uniformiert seit:

..I mueß Euch strafe, d'Jhr sit z'schncll

gfahre."

Dc Donner", scit dc Stadthcrr, was
heit d'Jhr da z'brücle, wo wit u breit keis

Bei umc isch."

Da macht dcr Andcr styf:I bi cmel da u ha no alli mini Chnoche.

U gstraft mueß si."

Was zum Guggcr hct der Staat för
es Jnteräfsi dra, Euch schöne Ma de lieb

lang Tag do äne z'stellc?"

Net zum Leue. Abcr lucgit, guetc Hcrr,
der Staat hct nüt z'vcrlürc bi dcm Gschäft."

Das cha ja guet wärde", meint de Hcrr.

Nci, cr bct nur z'gwünne, wcnn im
syni Lüt rächt ufvassct."

Da luegt dc Hcrr vo dcr Stadt dcm

Grünc is Gsicht u wett am liebschte grcdi
use lachc. De Landjäger wirft abcr undcr-

einisch d'Armc uf u tuet wichtig:

Dc Kanton het e halbi Million im

Bütschce, wüßct d'Ibr, grad für söttigi
Bucße. Da isch cs Pflicht u Schuldigkeit

vo eusc Mannc, z'lucge, daß dc Staat uf
sini Rächnig chunt u wcnn mögli, grad

no öppis dröbcr use macht. Vcrstandct

d'Jhr jetzt, worum ig mueß uf Eure Bucß
bestah?"

Dä vo dcr Stadt stuunt no immcr.

So, zahlet jctzt!"
De Hcrr zahlt st Sach u git no öppis

dri u ftigt i si Chare.

Wäge mcr chcut d'Jhr jctzt zue fahre

so schnell d'Jhr weit, aber passet uf, daß

Euch kei andere verwütscht bis Bärn." MW,

Grenzgeschichten
Beim Eintritt nach Oesterreich wurden

die Reisenden nach eventuell
mitgeführten Rauchmaterialien befragt.

Zigarr'n? Zigaretten?" scholl die

eifrige Stimme des Beamten
ununterbrochen.

Haben Sie Virginier?" ließ sich

plötzlich dazwischen der tiefe Baß eines

Passanten vernehmen.

Tante Melanie, die gute alte Dame,
Passierte leden Tag die Grenze, um ihre
Freundin jenseits der schwarz-gelben
Grenzpfähle zu besuchen. Zoll" und

Paß" kannten die spinöse, leicht
gereizte Erscheinung und ließen sie

anstandslos passieren. Die hätte keinen

Zahnstocher geschmuggelt, diese

grundehrliche Haut, soviel Menschenkenntnis
besaß ein jeder.

Ihr bißchen Geld trug sie in einem

Strumpf, den sie jedesmal unverlangt
hoch zeigte, um ja nicht in den
Verdacht des Geldschmuggels zu gelangen.
So eine Frau von Anno dazumal war
das.

Die Zollbeamten winkten schon von
weitem ab, wenn sie sich in ihrem
Eifer vordrängte.

Schon gut, Frau Steuereinneh-
mcrswitwe, schon gut ."

Auf diese Art gelang es Tante
Melanie, im Laufe der Zeit in aller
Gemütsruhe viertausend Paar Strümpfe
ans Deutschland einzuschmuggeln.

Heinz Scharpf

Lieber Nebelspalter!
Meine Freunde luden mich in

liebenswürdiger Weise ein, einen
Spanischkurs, der schon begonnen hatte,
mitzumachen. Auf meine Anfrage, wie
weit sie denn schon vorgerückt seien,

erhielt ich vom Lehrer folgende
Antwort: Wir beginnen soeben mit der

Vergangenheit!" Ich hatte natürlich
keine Lust, die ewige Wiederkehr von
hinten zu repetieren und bat die Leute,
mir Mitteilung zu machen, sobald sie

am Ende der Zukunft" angelangt
seien.

Der Satiriker
Wcnn dic letzten Blätter fallen,
wenn es in drei Wochen schneit,
wcnn die Dichter Vcrse lallen
übcr die Vergänglichkeit,

Setz' ich mich als kluge Spinne
irgendwo in ein Vcrstcck,

huldigcnd mit wachem Sinne
dem verruchten Daseinszweck.

Alle braven Stubcnflicgen
fang' ich ab, so groß wic klein,
dic ja doch nur Junge kricgen,
greift man nicht bci Zeiten ein.

Und so hab' auch ich mcin Licbes, mich kraft ihrcs Ordnungstricbcs
bis dic Hausfrau, grau'ncrrcgr, witsch! hinaus zum Tcmpel fcgt. R°rär
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